
2. Richtlinien
2.6  Richtlinien für verschiedene Mittelempfänger

2.6.9.1 Richtlinie zur Förderung der Umsetzung von Schutzmaßnahmen 
gegen sexualisierte Gewalt im Sport durch lokale Tandems

1. Allgemeine Grundlagen und Zielsetzungen
Mit dieser Richtlinie (RiLi) verfolgen der LandesSportBund
Niedersachsen e.V. (LSB) und seine Sportjugend (sj Nds.)
das Ziel, Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen vor sexualisierter Gewalt in den Sportvereinen
durch die Kooperation mit Sportbünden und Sportju-
genden in den jeweiligen Landkreisen zu fördern. Dieser
Beratungsprozess wird von einem durch den LSB und
seine Sportjugend benannten, lokal tätigen Fachteam - ei-
nem sogenannten Tandem  - beworben und  durchgeführt.
Die Sportbünde/ Sportjugenden übernehmen dabei die
Öffentlichkeitsarbeit und den organisatorischen Support,
die Fachberatung die fachliche Beratung. Dieses Tandem
arbeitet in  Absprache mit dem PSG  Team des LSB ent-
sprechend des Tandem-Leitfadens des LSB und seiner
sj Nds. Im Thema ausgebildete Lehrreferentinnen und
Lehrreferenten des LSB und seiner sj Nds. können diese
lokalen Beratungsprozesse unterstützen.
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Förderung.

2. Antragsberechtige

Antragsberechtigt sind  Sportbünde, Sportjugenden, die
Gliederungen des LSB sind, sowie Landesfachverbände.
In Sportregionen (regionale Kooperationen mehrerer
Sportbünde) soll in Abstimmung mit allen kooperieren-
den Sportbünden die Verwaltung von der zu beantragen-
den Maßnahme an einen Sportbund (Stützpunkt) dele-
giert werden. Dieser ist berechtigt, für die Durchführung
der Maßnahme Mittel aus der Finanzhilfe des Landes
Niedersachsen bei dem LSB für die Sportregion zu bean-
tragen und zu verwalten.
Ist vor Ort kein Tandem vorhanden, bzw. kein Sport-
bund/keine Sportjugend, die den Beratungsprozess un-
terstützt, können Sportvereine, die ordentliche Mitglieder
im LSB sind und entsprechend des Tandem-Leitfadens
des LSB und seiner sj Nds. von einer Fachberatung
begleitet werden wollen,  den Antrag direkt an den LSB
stellen.
Darüber hinaus kann der LSB eigene Maßnahmen aus
den Fördermitteln finanzieren.

3. Fördervoraussetzungen

Fördervoraussetzung ist, das Antragstellende die Gemein-
nützigkeit für den Zeitraum von der Zuschussbeantragung
bis zur Auszahlung der bewilligten Mittel nachweisen kön-
nen. Der Nachweis darf nicht älter als fünf Jahre sein.

4. Gegenstand, Umfang und Höhe der Förderung

Förderungsfähig sind
– Infoveranstaltungen für Sportvereine mit vorherigem

Anmeldeverfahren (TN-Liste)
– Beratungen von Sportsvereins-, Sportbund- und Sport-

jugendvorständen
– Ablaufverfahren im Verdachtsfall
– �Infoveranstaltungen für Vertrauenspersonen

entsprechend des Tandem Leitfadens des LSB und
seiner sj Nds.

Fahrtkosten der nachstehenden Maßnahmen 5.a. –5.d.:
Fahrtkosten für Referierende der Fachberatungsstelle 
(FB) und der Sportbünde/Sportjugenden (SB/sj) – der 
Tandems – können nach der RiLi 2.2.1 Allge.  Abrech-
nungsbestimmungen des LSB Nds. e.V. erstattet wer-
den.

Vor- und Nachbereitung der nachstehenden Maßnahmen 4 
a. – 4 d.:

– max. 2 LE  X € 60,- = € 120,- für Ref. FB
– max. 2 LE X € 45,- = € 90,- für Ref. SB oder/und sj

4.a. Informationsveranstaltungen

– max. 2 LE X € 60,- = € 120,- für Ref. FB
– max.2 LE X € 45,- = € 90,- für Ref. SB/sj

4.b. �Beratung interessierter Sportvereinsvor- 
stände, seiner Abteilungsleitenden und

hauptberuflich Tätigen:
– max.8 LE X € 60,- = € 480,- für Ref. FB
– max.8 LE X € 45,- = € 360,- für Ref. SB/sj

4.c. Beratung in der Entwicklung eines Ablaufverfahrens
im Verdachtsfall mit dem Sportvorstand, den Abteilungs-
leitenden, seinen hauptberuflich Tätigen und den Vertrau-
ensperson/en:

– max. 8 LE X € 60,- = € 480,- für Ref. FB
– max. 8 LE X € 45,- = € 360,- für Ref. SB/sj

4.d. Informationsveranstaltung für Vertrauenspersonen:

– max. 8 LE X € 60,- = € 480,- für Ref. FB
– max. 8 LE X € 45,- = € 360,- für Ref. SB/sj

Höhere Honorare kann das zuständige LSB-Organ auf be-
gründeten vorherigen Antrag genehmigen.
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Für hauptberuflich Mitarbeitende und geringfügig Beschäf-
tigte des Antragstellenden können keine Honorare erstattet 
werden. 
Die Durchführung der Bausteine mit weniger als sechs 
Teilnehmenden exkl. Referierende muss vor der Durchfüh-
rung mit dem PSG Team des LSB abgestimmt werden.

5. Antrags- und Bewilligungsverfahren

Anträge auf Bezuschussung von Tandemmaßnahmen
müssen vier Wochen vor Maßnahmenbeginn an die Sport-
jugend Nds. gerichtet werden. Bei der Antragstellung ist
das vom LSB und der  sj Nds. erstellte Formblatt (Antrag
Tandemmaßnahme) zu verwenden. Mit der Vorbereitung
und Durchführung der Tandemmaßnahme darf erst begon-
nen werden, wenn eine schriftliche Fördermittelzusage der
Sportjugend Nds. vorliegt.

6. Nachweisführung

Der Nachweis der Tandemmaßnahme muss spätestens 8
Wochen nach Ende der Maßnahme bei der Sportjugend
Nds. vorliegen. Abrechnungen von Maßnahmen, die im
letzten Quartal abgeschlossen werden, müssen bis spätes-
tens 15. Januar des Folgejahres vorliegen.
Der Nachweis (Verwendungsnachweis für die Tandem-
maßnahme) muss Folgendes beinhalten:

– die Teilnahmeliste (Formblatt) mit Unterschriften im
Original,

– eine Fotodokumentation der Maßnahme,
– den Kurzbericht der Maßnahme (Formblatt Kurzbericht).

Nach Prüfung des Verwendungsnachweises wird der Zu-
schussbetrag an den Fördermittelempfänger überwiesen.
Sämtliche weitere Originalbelege verbleiben beim Förder-
mittelempfänger und sind gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen zehn Jahre aufzubewahren 

7. Auszahlung

Die Auszahlung der bewilligten und nachgewiesenen Aus-
gaben erfolgt auf das Konto des/der jeweiligen Sportver-
eins/ Sportbundes/ Sportjugend/ Landesfachverbandes.

8. Prüfung der Mittelverwendung

8.1.	Die Prüfung der zweckentsprechenden Mittelverwendung
obliegt dem LSB bzw. den Wirtschaftsprüfern oder der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Daneben ist der Landes-
rechnungshof berechtigt, Prüfungen bei den Empfängern 
(Sportbünde, Sportjugenden, die Gliederungen des LSB 
sind), die Mittel aus der Finanzhilfe des Landes Nds. erhal-
ten haben, vorzunehmen (§ 6 Niedersächsisches Sport-
fördergesetz – NSportFG). 

8.2.	Wird festgestellt, dass Mittel aus der Finanzhilfe des Lan-
des Nds. entgegen dieser Förderrichtlinie abgerechnet 
wurden, sind die Mittel vom Fördermittelempfänger an den 
LSB zurückzuzahlen. 

8.3.	Werden bei einer Prüfung Täuschungen zur Erlangung von 
Fördermitteln festgestellt, ist grundsätzlich eine Geldsum-
me in Höhe der Fördermittel für die gesamte Maßnahme 
aus Eigenmitteln des betroffenen Sportbünde, Sportju-
genden, die Gliederungen des LSB sind zurückzuerstatten. 
Daneben kommt die Verhängung von Verbandsstrafen 
gemäß § 11 der LSB-Satzung in Betracht. 

8.4.	Der Rückzahlungsbetrag wird vom Tag des Zahlungsein-
gangs beim Fördermittelempfänger bis zum Tag des Zah-
lungseingangs des Rückzahlungsbetrages beim LSB mit 
5 v. H. über dem Basiszinssatz nach § 247 BGB jährlich 
verzinst. 

9. Inkrafttreten/Gültigkeit

Diese Richtlinie gilt ab dem 01.01.2024 und ist bis zum
31.12.2025 befristet. Über zwischenzeitlich notwendig
werdende Änderungen beschließt das zuständige LSB- 
Organ.


